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Zum beten und Nachdenken 3

monatsspruch August
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen tag und stehe nun hier und bin sein
Zeuge bei Groß und Klein. Apostelgeschichte 26, 22

monatsspruch september
Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und sind Erste, die werden die
Letzten sein.  Lukas 13, 30

Liebe Gemeinde!

Es ist Sommer. Viele sportliche Wettbe-
werbe werden durchgeführt, auch grad
wieder im Fußball. Während ich diese
Zeilen schreibe, wissen wir noch nicht, ob
die junge deutsche Mannschaft es wieder
schafft. Was eigentlich soll sie „schaffen“?
ist doch klar, denken die meisten: Erster
zu werden. alles andere zählt nicht so
recht. auch ich treibe Sport. ich tue das
nicht sehr hartnäckig. ich bin kein Lei-
stungssportler. ich fahre Fahrrad. Mein
Gefährt ist kein rennrad. Wenn wir in
Gruppen unterwegs waren, bin ich früher
oft ganz vorn dabei gewesen. Das ge-
schieht seltener. Die jüngeren Leute haben
einfach mehr Energie. aber nicht nur des-
halb bin ich jetzt oft weiter hinten zu fin-
den. Es macht auch Spaß, einfach
mitzufahren, sich nicht ständig um die
Streckenführung zu kümmern und ein-
fach mal die Landschaft zu genießen.
auch Gespräche mit anderen sind inte-
ressant und reizvoll. Es wird mir zuneh-
mend unwichtiger, Erster zu sein. ich ge-
nieße es, Gemeinschaft zu haben und bin
darauf bedacht, dass alle ankommen.
aber geht es hier nicht um anderes, höre
ich fragen? Setzt Jesus in seiner rede nicht
voraus, dass es absolut erstrebenswert ist,
im Glauben Erster zu sein? Und klingt es
nicht bedrohlich, dass wer nicht aufpasst,
unversehens Letzter werden kann? 
tatsächlich möchte Jesus den allzu Selbst-
sicheren zu denken geben. ihr meint, dass
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Titelbild: Michael Schleinitz

bei euch immer alles richtig läuft. ihr wart
schon immer bei den Guten und aktiven,
ihr habt durchgehalten, wenn es nicht ein-
fach war. ihr gehört zur alten Glaubens-
gemeinde. Und nun seid ihr sauer, weil
ich auch für andere da bin, für solche, von
denen ihr nichts haltet. Doch ich weiß und
ich merke, dass Gott eben manchmal auch
andere Leute gut findet als ihr. Einige von
denen merken es auch schon und fangen
neu zu leben an. Passt auf, bald könnten
sie zu den Ersten bei Gott gehören.
Da gibt es Letzte, die Erste sein werden,
und es gibt Erste, die Letzte sein werden.
ich höre diese Worte nicht als Drohung.
ich höre sie als Einladung, für andere,
neue Menschen offen zu sein, die seine
und unsere Freunde werden könnten. ich
höre die Worte als Einladung zu mehr Of-
fenheit. ich meine, dass es im Leben und
im Glauben nicht darauf ankommt,
immer Erster zu sein. Viel wichtiger ist es,
gemeinsam mit Gott zu leben und darauf
bedacht zu sein, dass alle das Ziel errei-
chen.
Zwei Jahre bin ich nun als Vertretungs-
pfarrer in ihrer Gemeinde gewesen. ich
durfte eine ganze reihe Menschen ken-
nenlernen. Schwere und schöne Erleb-
nisse haben wir geteilt, viele ideen
miteinander bewegt.

ich wünsche der ganzen Gemeinde Gottes
Segen für den weiteren Weg!

Michael Schleinitz

Da gibt es Letzte, die erste sein werden, und es gibt erste, die Letzte sein werden.
Lukas 13,30

„Die Kirche ist nicht 
ein Erholungsheim für Heilige,
sie ist ein 
Rettungsboot für Sünder.“ 

Justin Welby – 
Erzbischof von Canterbury

Darum laden wir sie zur tauferinnung ein:

Am 10. september: 9.00 uhr in sebnitz und Hohnstein, 10.30 uhr in ulbersdorf und

11.00 uhr in Hinterhermsdorf. suchen sie sich Ort und uhrzeit aus, die am besten

passen!



sonntag
20. August 
10. nach trinitatis

sonntag
27. August 
11. nach trinitatis

9.00 uhr
Gottesdienst
OLKrin Klatte

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

10.30 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

10.00 uhr
Gottesdienst zur 
Kirchweih
Pfarrer Gulbins

sonntag
13. August 
9. nach trinitatis

gottesdienste August 2017
LichtenhainHinterhermsdorf saupsdorf sebnitz ulbersdorf ehrenberg Hohnstein

sonntag
6. August 
8. nach trinitatis

tauferinnerung                       Kindergottesdienst abendmahl

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

10.30 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

10.00 uhr
Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn in Sebnitz

Pfarrer Gulbins

14.00 uhr
Gottesdienst in Hohnstein

Einführung von Pfarrer Herrig
Superintendentin Krusche-räder, Pfarrer Schleinitz

16.00 uhr
Konzert-Gottesdienst
mit Florian Meißner
Pfarrer Gulbins



sonntag
1. Oktober
16. nach trinitatis

sonntag
24. september 
15. nach trinitatis 

11.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

8.30 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

sonntag
17. september 
14. nach trinitatis 

sonntag
10. september 
13. nach trinitatis 

tauferinnerung                       Kindergottesdienst abendmahl

gottesdienste september 2017
LichtenhainHinterhermsdorf saupsdorf sebnitz ulbersdorf ehrenberg Hohnstein

sonntag
3. september 
12. nach trinitatis

11.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

9.00 uhr
Gottesdienst
Frau behner

11.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

10.30 uhr
Familiengottesdienst
zum Erntedankfest
Kurrende, Kinderchor,
Spatzenchor, 
Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

10.30 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

9.00 uhr
Gottesdienst mit 
taufe
Pfarrer Gulbins

11.00 uhr
Lesegottesdienst
Herr Petters

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

10.30 uhr
Gottesdienst mit 
taufe
Pfarrer Herrig

9.00 uhr
Gottesdienst 
Pfarrer Herrig

9.00 uhr
Gottesdienst
Kammermusik
Pfarrer i. r. creutz

10.30 uhr
Gottesdienst
Kammermusik
Pfarrer i. r. creutz

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig

10.30 uhr
Gottesdienst mit 
taufe
Pfarrer Herrig

10.30 uhr
Gottesdienst mit 
taufe
Pfarrer Gulbins

9.00 uhr
Gottesdienst
Pfarrer Herrig



Aktuelles • Informationen • berichte8 Aktuelles • Informationen • berichte 9

neue Wege haben wir eingeschlagen, als
wir vor fast sieben Jahren in den sonnigen
Süden gegangen sind – nach teneriffa, wo
ich als Pfarrer für deutsche touristen und
residenten gearbeitet habe. neue We-
ge schlagen wir jetzt ein, wenn wir zu-
rückkehren nach Deutschland, nach Sach-
sen. Wir: meine Frau, andrea Herrig, und
ich, roland Herrig.
auf teneriffa haben wir beide als „Pfar-
rersleute“ eng zusammengearbeitet, sind
gemeinsam als ansprechpartner, Organi-
satoren und Seelsorger für die Gemeinde-
glieder und Gäste da gewesen. Zurück in
Sachsen werden wir vieles getrennt tun
müssen. andrea wird in der Woche als För-
derschullehrerin in Großenhain leben und
arbeiten und nur am Wochenende und in
den Ferien mit hier sein. Das wird neu und
spannend. ich hoffe, dass uns diese neue
Lebensform guttut und nicht zu sehr be-
einträchtigt. 
„Was bringen Sie uns mit aus teneriffa?“,
bin ich im Landeskirchenamt gefragt wor-
den vor einem Jahr. – Wärme bringe ich
mit, habe ich gesagt. Offenheit und Herz-
lichkeit. Erfahrungen mit einer bunten
Vielfalt von Lebensentwürfen und auch
ganz unterschiedlichen Zugängen zum
christlichen Glauben. Wir haben Freizeit,
Urlaub und christliche Gemeinschaft mit-
einander verbunden. Wir haben Feste ge-
feiert, haben zusammen gespielt, sind
miteinander gewandert, und wir haben

uns immer wieder
von unseren Le-
bens- und Glau-
benswegen erzählt. Und natürlich haben
wir schöne Gottesdienste gefeiert – in einer
hellen Kirche mit offenen türen.
ich habe gelernt, dass Gemeinde auch ganz
anders aussehen kann, als wir es gewöhnt
sind: selbstständiger, beweglicher, weniger
bürokratisch. Und dass man zusammenge-
hören kann, auch wenn man 50 oder 80 Ki-
lometer voneinander entfernt wohnt und
von den verschiedensten Orten zu-
sammenkommt. 
Jetzt komme ich in Gemeinden, die sich
auch auf neue Wege machen – auf gemein-
same Wege als eine Gemeinde in der re-
gion zwischen Hinterhermsdorf und
Hohnstein. ich wünsche mir, dass wir
nicht so sehr trauern darüber, dass viel-
leicht manches nicht mehr wie früher sein
kann, sondern dass wir miteinander neues
entdecken und zuversichtlich und im Ver-
trauen auf den Herrn der Kirche in die Zu-
kunft gehen. 
Gott ist jedenfalls immer schon da, wo wir
erst noch hingehen. bei meiner Vorstellung
in Hohnstein Ende april habe ich als
Motto für meinen Dienst in der Gemeinde
genannt: miteinander. glauben. leben.
Jedes dieser Worte kann für sich stehen:
Das miteinander ist wichtig, das sagt
schon der name Gemeinde. Der glaube ist
zentral; ohne ihn gäbe es gar keine christ-

liche Gemeinde. Wir beziehen uns auf
Gott. Und wie wir leben, wie unser Leben
gut wird, das ist die entscheidende Frage.
ich bin überzeugt: Der glaube an Gott
trägt entscheidend dazu bei, dass unser
Leben gut wird. Und ich bin auch über-
zeugt, dass der glaube das miteinander
braucht, damit er lebendig bleibt. – Darauf
kommt es mir an, dass wir miteinander un-
seren Glauben leben.
ich schreibe diese Zeilen, während ich zwi-

schen gepackten Umzugskartons sitze.
Wenn Sie sie lesen, werden wir hoffentlich
schon ein kleines bisschen zuhause sein in
Hohnstein und der Sächsischen Schweiz.
ich kann ihnen versichern: ich bin voller
gespannter Vorfreude auf die neuen Wege,
die jetzt vor uns liegen, auf die gemeinsa-
men Wege mit ihnen.

Seien Sie herzlich gegrüßt!

Ihr Pfr. Roland Herrig

Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist,

weil Leben heißt: sich regen, weil Leben wandern heißt.

seit leuchtend gottes bogen am hohen Himmel stand,

sind menschen ausgezogen in das gelobte Land.

Seit zwei Jahren übernahm Pfarrer

Michael Schleinitz Gottesdienste, beerdi-
gungen, Kirchenvorstands-Sitzungen,
Dienst beratungen, bau-Planungen, besu-
che und viele andere aufgaben. Von Loh-
men aus hat er viele Kilometer
zurückgelegt, verschiedene Ecken von
Hinterhermsdorf über Schönbach bis
cunnersdorf und Goßdorf erkundet. Erst
hat er die Vakanzvertretung für die Pfarr-
stelle in Sebnitz, dann für die in Hohn-
stein übernommen. Mit der Wiederbe-
setzung der zweiten Pfarrstelle kann er
sich wieder auf die aufgaben in Lohmen
konzentrieren.
Vielen Dank für Zeit und Engagement,
ideen und nachfragen, für Gespräche

und begleitung, Gebet und viele gute
Worte! 
in der Vakanz-Zeit haben auch unsere
hauptamtlichen Mitarbeiter viele aufga-
ben extra übernommen. auch dafür ein
großes Dankeschön! Genauso möchte ich
auch den Pfarrerinnen und Pfarrern dan-
ken, die Gottesdienste, beerdigungen,
Frauendienste und andere aufgaben
übernommen haben: Kollegen im aktiven
Dienst und viele ruheständler. Danke für
die bereitschaft! Und auch die Kirchvor-

steher in den Orten und viele Ehrenamt-

liche haben in dieser Zeit viel mitgedacht,
aufgaben übernommen, absprachen ge-
troffen. auch dafür: Danke! 

Lothar Gulbins

Danke für Dienste in der Vakanzzeit

Eine nachricht, die sprachlos macht. am
30. Mai ist Frank teichmann gestorben.
Er war ein Sebnitzer durch und durch. Ein
engagierter Mitarbeiter auf dem Friedhof
und in der Kirchgemeinde, nicht nur den
Friedhof Sebnitz, auch die unserer Schwe-

sterkirchgemeinden hatte er im blick. Für
trauernde hatte er ein offenes Ohr. Viele
Kleinigkeiten hatte er im blick. auf ihn war
Verlass. nicht nur in den zugeteilten auf-
gaben, auch bei vielen tätigkeiten und Ver-
anstaltungen der Gemeinde. Er fehlt. bei

Nachruf



der Dienstberatung, im bauausschuss, als
Kollege, Gemeindeglied, Freund. 
So schnell zieht wieder alltag ein. Wir müs-
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Gleich nach Himmelfahrt – am letzten
Freitag im Mai machten sich bläserinnen
und bläser aus unseren Schwesterkirch-
gemeinden auf den Weg nach Leipzig,
um dort beim Kirchentag auf dem Weg
teil des großen bläserfestes zu sein. 
Zwei tage waren klangprächtig gefüllt
mit Proben, abendmusik, Festkonzert
und begegnungen auf dem sonnenüber-
fluteten augustusplatz, in der Messe-
halle und auch sonst in der Stadt Leipzig. 

auch das missionarische Grußblasen in
kleinen Gruppen an vielen verschiede-
nen Stellen durfte natürlich nicht fehlen.
Früh am Sonntagmorgen ging es dann
ausgerüstet mit instrument, notenpult,
bläser-Werkheft und Sonnenschutz jeg-
licher art per Sonderzug richtung Got-
tesdienst-Festwiese vor den toren
Wittenbergs. nach ankunft kurz vor

7.00 Uhr dort war noch
ein wenig Fußweg bis
zur bläsertribüne im „backstage-be-
reich“ zurückzulegen. Hier trafen sich
die bläser vom Leipziger bläserfest mit
denen vom Deutschen Evangelischen
Kirchentag in berlin: Ein Halbrund mit
6000-mal „Flächengold“. 

Zunächst blieb noch Zeit für ein zweites
Frühstück, dann war der tag mit Proben,
Vorprogramm, (wegen der Fernsehüber-
tragung minutengenau geplantem) Fest-
gottesdienst und nachprogramm bis zur
abreise am nachmittag wieder angefüllt
mit viel Musik und schönen Erlebnissen:
besonders beeindruckend der blick über
das Gottesdienstgelände auf die Silhou-
ette der Stadt Wittenberg – für uns bläser
aber leider nur auf den Monitorwänden
zu sehen.

reformationssommer 2017
unsere bläser waren in Leipzig und 
Wittenberg dabei

Während gerade erst der kalendarische
Sommer begonnen hat, planen wir bereits
die Erntedankgottesdienste in unseren
Gemeinden. Für das Schmücken der Kir-
chen freuen wir uns wie immer über Ern-
tegaben, die nach den Gottesdiensten
wieder dem rüstzeitenheim in rosenthal
zu Gute kommen. Dort erholen sich jedes
Jahr Kinder aus der von der reaktorkat-
astrophe in tschernobyl betroffenen re-
gion. bitte helfen Sie mit Erntegaben beim
Schmücken der Kirchen. Herzlichen
Dank! in Sebnitz und Hinterhermsdorf
und Saupsdorf wollen wir nach den Ern-
tedankgottesdiensten – wie in den Jahren
zuvor – mit blumen vom Gottesdienst aus
Gemeindeglieder besuchen, die aus al-
ters- oder Krankheitsgründen nicht mehr
in die Kirche kommen können. 

bringen Sie dafür einen kleinen blumen-
strauß aus ihrem Garten mit? Vielen
Dank!

erntedankfeste in unseren gemeinden

Blick von der Bläsertribüne auf die Gottesdienst-Festwiese

Abgabe der erntegaben
sonnabend, 23.9., 11-13 uhr 
in Sebnitz in der Kirche
sonnabend, 23.9. 
in Ulberdorf bei Fam. Mitscherling
sonnabend, 23.9. 
in Hohnstein in der Kirche
sonnabend, 30.9. 
in Ehrenberg in der Kirche
sonnabend, 7.10., 16-18 uhr 
in Hinterhermsdorf in der Kirche
sonnabend, 21.10., ab 17 uhr
in Saupsdorf in der Kirche

sen überlegen, wie wir die aufgaben ver-
teilen. Eine befristete Vertretung ist ausge-
schrieben. aber doch ist es wichtig, inne zu
halten. Der Weg zum Grab ist schmerzhaft
und tut gut. Eine Kerze erinnert uns an ihn.
Unbegreiflich ist sein tod. So manche Frage
kommt, findet nach langem hin und her
vielleicht eine antwort. Und wird doch
wieder verworfen. Warum? Was wäre
wenn? Es bleibt das Gebet und das Ver-
trauen, ja die Gewissheit, dass er in Gottes
Händen geborgen ist. Oder mit Worten aus
dem Psalm 23 ausgedrückt, die über der
beerdigung standen: „ich werde bleiben im
Haus des Herrn immerdar.“ (Psalm 23,6).

Im Namen der Kirchenvorstände, 

Lothar Gulbins
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sebnitz
Heizungsbau 

„baustelle betreten verboten“ steht auf
den bauzäunen vor der Peter-Pauls-Kir-
che. Und trotzdem betreten so viele Men-
schen die Peter-Pauls-Kirche wie sonst
nur zu Gottesdiensten und Konzerten.
Steinmetz und Heizungsplaner, tischler,
bauingenieur und Maurer geben sich die
Klinke in die Hand und folgen dem straf-
fen Zeitplan. innerhalb von zwei Stunden
wurde aus dem Gottesdienstraum eine
baustelle, die uns bis in den Herbst hinein
beschäftigen wird. nach der langen Vor-
planung sieht man nun konkrete Verände-
rungen. Darum finden die Gottesdienste
und Konzerte bis Mitte September nicht
in der Peter-Pauls-Kirche, sondern in der
regel im Diakonat statt.

Lothar Gulbins

benefizkonzert für die neue
Heizung 
am Sonntagabend des 18.06. erklang die
Orgel in unserer Peter-Pauls-Kirche zum
letzten Mal in diesem Sommer. Darüber
können wir uns freuen, denn nun begin-
nen die arbeiten zur Erneuerung der Kir-
chenheizung. Passend zum reformations -
jubiläum hatte Kantor albrecht Päßler
choralbearbeitungen und mehr von Die-
terich buxtehude,  Johann Sebastian bach
und weiteren Komponisten im Pro-

gramm. Musikalischer Höhepunkt war
wohl die klanggewaltige Fuga in der So-
nate in d-Moll „Vater unser im Himmel-
reich“ von Felix Mendelssohn bartholdy.
neben dem musikalischen Erlebnis wollte
der Kirchenvorstand auch die Gelegen-
heit nutzen, um sich bei den Heizern für
ihre schwierige arbeit sowie für die große
Spendenbereitschaft der Gemeindemit-
glieder und der Sebnitzer Unternehmen
zu bedanken. Es wurde ein Stifterbrief
vorgestellt, der zum reformations-Gottes-
dienst am 29.10.2017 feierlich an die Groß-
spender übergeben werden soll. 
außerdem  wurde der Erlös aus dem
Verkauf des „Heizungsbrotes“ von der
bäckerei Gnauck in Höhe von 1.400,00
EUr und ein Scheck der Stadt Sebnitz
über 5.000,00 EUr durch Herrn Oberbür-
germeister ruckh übergeben. Das bene-
fiz-Konzert brachte noch einmal gut
1.000,00 EUr in den Spendentopf, womit
sich das Konzert nicht nur aus musikali-
scher Sicht gelohnt hat.

Wir feierten geburtstag… 
… konnten gäste begrüßen und waren
unterwegs

neugierig sahen die Kinder am 1. Juni
2017 zum 8. Kita-Geburtstag unseren Gä-
sten entgegen - unserem Landesbischof
carsten rentzing, unserem Vorstandsvor-

„Kein schöner Land in dieser Zeit“
schallte es in vielen Stimmen durch das
Diakonat. Und gleich darauf kommt der
Wunsch: „Hoch auf dem gelben Wagen“.
Die erste Strophe wird begeistert mitge-
sungen und dann ist es gut, dass alle den
text vor augen haben.
So haben wir uns am 27. Juni mit den Seb-
nitzer und Schönbacher Senioren zum ge-
meinsamen Singen getroffen. Kaffee und
Kuchen gab’s natürlich auch, aber sonst
wurde viel gesungen. Und wenn die Stim-
men eine Pause brauchten, gab es ein paar

Fragen oder eine Geschichte. nach „am
brunnen vor dem tore“ und einigen Her-
ausforderungen bei „Jetzt fahr’n wir
über’n See“ sangen wir zum abschluss
ein Lied, das beim Sommerliedersingen
nicht fehlen darf: „Geh aus mein Herz
und suche Freud“. 
noch tage später gehen mir die Melodien
durch den Kopf, die so vertraut sind, aber
so selten gesungen werden. Darum steht
fest: Das machen wir nochmal. Und dazu
laden wir alle ringsum ein.

Lothar Gulbins

sommerliedersingen

Hinterhermsdorf-
saupsdorf
Hagelschaden an der Kirche
Hinterhermsdorf

Das Unwetter mit Sturm und Hagel am
Donnerstag, 22. Juni hat auch an den Fen-
stern der Kirche Hinterhermsdorf großen

Schaden angerichtet. nun laufen bereits
die Verhandlungen mit der Versicherung,
damit diese die reparatur mit entspre-
chendem Manufakturglas vollständig
übernimmt.
Ein Dankeschön an dieser Stelle an Herrn
Dittrich und Herrn ringel, die sich kurz-
fristig um die notsicherung der Fenster
bemüht und damit verhindert haben, dass
weiterer regen durch die zerstörten
Scheiben in die Kirche eindringen kann.

partnergemeinde borkum / 
besuch
Der Kleinbus ist reserviert, die route ge-
plant, die Fähre gebucht, das Programm
abgesprochen: Vom 17. bis 20. august be-
suchen wir die Partnergemeinde auf der
nordseeinsel borkum.
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sitzenden der Kinderarche Matthias Lang
und birgit andert für die Öffentlichkeits-
arbeit. neben unserem Kita-Geburtstag

war der anlass vor allem der 25. Geburts-
tag des Kinderarche Sachsen e. V. in die-
sem Jahr. im Hausmorgenkreis standen
wieder die Kinder im Mittelpunkt, die im
letzten Jahr in unser Haus aufgenommen
wurden und konnten ihren namensstein
auf unserer Holzplatte einfügen. 
Herr rentzing sprach uns in besonderer
Weise Gottes Segen zu und machte das
durch kleine tattoos für jedes Kind mit
einem bild zur Kindersegnung sichtbar.
im Pressegespräch betonte der bischof
den Wert der elementaren und religiösen
bildung. 
Wir konnten unser neues Projekt ab Sep-
tember vorstellen: Mit Unterstützung
durch die Europäische Union werden wir
mit dem Kindergarten „Klicek“ in rum-
burk unter der trägerschaft der dortigen
evangelischen Kirchgemeinde zu-
sammenarbeiten. Wir freuen uns, dass die
Landeskirche großzügig für dieses
„Leuchtturmprojekt“ eine Spende in
Höhe von 1000 Euro zusagte. Das hilft
uns, unseren Eigenanteil für das Projekt
zu erbringen.
am 21. Juni 2017 feierten wir dann das
Vereinsjubiläum noch mit einem großen

Kinderfest der ostsächsischen Kinderar-
che-Einrichtungen in Wuischke (bei
Hochkirch) mit Spielen, basteln, Singen,
leckerem Essen und fröhlicher Gemein-
schaft. Dankbar schauen wir auf diesen
Juni voller Feierlichkeiten zurück. 

Ökumenisches gemeindefest:
"Miteinander zum Geschenk" lautete das
thema des Ökumenischen Gemeindefe-
stes und des 125-jährigen Kirchweihjubi-
läum der Kreuzerhöhungskirche Sebnitz
am 25. Juni. Mit einer Heiligen Messe,
Grußworten und einem sommerlichen
Mittagsessen verbrachten wir den tag
miteinander.

Die Kinder spielten an vielen Stationen,
die Erwachsenen hörten einen Vortrag
und eine andacht schloss den nachmittag
ab. Das Geschenk der evangelischen Ge-
meinde war ein kleines apfelbäumchen,
für das die Kinder bei der religiösen Kin-
derwoche einen Platz gesucht und es ge-
meinsam eingepflanzt haben. So hoffen
wir, dass das apfelbäumchen genauso
wie die Ökumene in Sebnitz viele Früchte
trägt.

Lothar Gulbins

Lichtenhain-
ulbersdorf
geläut Lichtenhain soll 
repariert werden
alte Glocken sind Schätze. Das kann man
auch von denen in der Lichtenhainer Kir-
che sagen. Es sind bronzeglocken. irgend-
wie ist es gelungen, sie vor dem Schicksal
der vielen zu bewahren, die im Krieg für
Waffen eingeschmolzen worden sind. Und
so klingen sie in angenehmer Weise übers
Land. Leider gilt das nicht mehr uneinge-
schränkt. Denn alte Glockenanlagen sind
störanfällig. So können zur Zeit nicht
mehr alle drei Glocken benutzt werden.
Doch es soll bald abhilfe geschaffen wer-
den. in allernächster Zeit wird der antrieb
erneuert werden. Wenn Sie mithelfen wol-
len, das Geläut zu erhalten, können sie das
durch eine Spende tun. (bankverbindung
S. 23 im Kirchenblatt – Empfänger: Kas-
senverwaltung Pirna, bei Verwendungs-
zweck: Geläut Lichtenhain angeben.)

Hohnstein-ehrenberg
Neue Öffnungszeiten des
pfarramtes Hohnstein

noch einmal wurden die Öff-
nungszeiten der Pfarrämter in
Sebnitz und Hohnstein und die
arbeitszeiten der Mitarbeiter in

der Verwaltung auf ihre sinnvolle Vertei-
lung hin überdacht. in Hohnstein hat sich
daraus eine Veränderung ergeben: Das
Pfarramt ist ab 1. august freitags ge-
schlossen und dafür mittwochs, 14.30 bis
17.30 Uhr geöffnet. So kann in Sebnitz das

Pfarramt freitags auch im Urlaubs- oder
Krankheitsfall eines Mitarbeiters am Vor-
mittag besetzt werden. 

Da in Hohnstein eine anrufweiterleitung
nach Sebnitz geschaltet ist, kann ihr anruf
auch außerhalb der Öffnungszeiten ent-
gegengenommen werden. 
nutzen Sie bitte auch den anrufbeant-
worter – wir rufen Sie zurück.

schuljahresanfangs-
gottesdienst und 
elterngespräch 
Zum regionalen Familiengottesdienst am
Schuljahresanfang laden wir ganz herz-
lich am 6. august, 10.00 Uhr nach Sebnitz
ein. Unter dem thema „Gott
gab uns atem“ wollen
wir das neue Schuljahr
beginnen und um
Gottes Segen und
beistand bitten. 
Ganz besonders sol-
len dabei die Schul-
anfänger im Mittel-
punkt stehen. 
im anschluss an den Got-
tesdienst findet für alle interes-
sierten Eltern, deren Kinder angebote in
unseren Gemeinden wahrnehmen wollen,
eine kurze austauschrunde im Diakonat
statt. Hier soll raum für Fragen und die
neusten informationen sein. Zum beispiel
werden sich die Zeiten für die christen-
lehregruppen im kommenden Schuljahr
etwas verschieben, dies können sie bereits
jetzt unter der rubrik Veranstaltungen
einsehen.                                    Ruth Gulbins
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Das theaterstück
führt die Zuschauer
nach Wittenberg in
die Lutherstube.
Dort wird uns das

Werk Luthers als
Sozial- und Kirchen-

reformer im Gespräch

mit fiktiven besuchern aufgezeigt. 
Zu besuch kommen Lucas cranach,
Philipp Melanchton, nikolaus von
arnsdorf, Luthers Leibarzt und schließ-
lich ein Herr „Ungewiss“ – ein Mensch
aus späteren Zeiten. alle bringen uns das
Leben das Werk Luthers und seiner Frau
Katharina nahe.

500 Jahre reformation - was feiern wir da
eigentlich? Um was ging es Martin Luther
damals? Und hat es noch etwas mit uns
heute zu tun – mit unserem alltag, unse-
rem Glauben, unserem Herzen?
Wir gehen auf eine vierwöchige reise.
Vier Wochen, vier Entdeckungen der re-
formation: Gnade, bibel, christus und
Glaube. Mal persönlich, mal theologisch,
dann wieder humorig, lyrisch oder auch
ein wenig provokant nähern wir uns die-

sen vier Säulen, die auch unsere Herzen
nicht kalt lassen.
Mit dabei sind Gedanken von christina
brudereck und Jürgen Mette aus ihrem
buch „reformation des Herzens“.
Vom 7. bis 28. september treffen wir uns
donnerstags, 19 uhr in der Wachberg-
baude in saupsdorf. Herzliche Einladung
an alle neugierigen und Fragenden!

Lothar Gulbins

reformation des Herzens

-  500 Jahre reformation  -
ensemble Kolorit mit seinem programm 
„ mensch Luther „

samstag 9. september – 18.15 uhr (nach dem Wochenschlussgeläut)
Aula des goethe-gymnasiums sebnitz, Weberstraße 1

Ein Kabinettspiel - mit Szenen und Musik zu Martin Luthers Leben und Werk
Eintritt im 500. Jahr der reformation: 500 cent (5,- €). Karten an der abendkasse.
im anschluss geselliger theaterschmaus auf dem Gelände des alten Friedhofes
(vor dem Diakonat). bei schlechter Witterung im Diakonat.

17

Dieses interview haben wir mit freundlicher Genehmigung aus dem Magazin
3E genommen. Neugierig geworden? in den Pfarrämtern liegen Freiexemplare
zum Mitnehmen aus.
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senioren
seniorenkreis                  Sebnitz, Diakonat                  Dienstag, 15.8. und 19.9.                 15.00 Uhr
                                                 Kirchstraße 15                        

Kinder und Jugend
Christenlehre/Kinderkirche
sebnitz                                    1.-4. Klasse    Sebnitz, Diakonat            ab 17.8. donnerstags      14.30 Uhr
Hohnstein/ehrenberg          1.-6. Klasse    Ehrenberg, Scheune        ab 16.8. mittwochs         17.00 Uhr
Lichtenhain/ulbersdorf       1.-6. Klasse    Lichtenhain, Pfarrhaus   ab 16.8. mittwochs         15.00 Uhr

Konfirmanden
7. Klasse                                                          Sebnitz, Diakonat            ab 24.8. donnerstags      16.00 Uhr
8. Klasse                                                          Sebnitz, Diakonat            ab 24.8. donnerstags      17.00 Uhr

mädchentreff              5.-6. Klasse    Sebnitz, Diakonat            Freitag, 18.8., 1.9.,          15.30 Uhr
                                                                                                                    und 22.9.                                  
Jungentreff                          5.-6. Klasse    Sebnitz, Diakonat            Freitag, 25.8., 8.9.           15.30 Uhr
                                                                                                                    und 29.9.                                  

Junge gemeinde                                   Sebnitz                              ab 11.8. freitags              18.00 Uhr

Frauen
Frauenfrühstück           Sebnitz                                     nach absprache 
                                                                                                   Frau Weidauer, telefon 5 46 12 

mütter- und                 Hinterhermsdorf, Pfarrhaus   Mittwoch, 20.9. 19.00 Uhr                 
Frauenkreis                                                                        

gesprächskreis           Sebnitz, bei Frau Schulze,      Montag, 28.8. und 25.9.                    16.00 Uhr
                                                 Kirchstr. 15                                

Frauendienst                
ehrenberg                               Ehrenberg, Pfarrhaus            Dienstag, 8.8. und 12.9.                  14.00 Uhr

Hohnstein                              Hohnstein, Pfarrhaus            Donnerstag, 5.9.                               14.00 Uhr

Lichtenhain                            Lichtenhain, Pfarrhaus         Dienstag, 15.8. und 19.9.                 14.00 Uhr

schönbach                              M.-May-Str. 35                        Dienstag, 8.8. und 12.9.                   15.00 Uhr

Weitere gemeindekreise
bibelstunde der           Hinterhermsdorf,                  Donnerstag, 3.8., 17.8., 31.8.,       19.00 Uhr

landesk. gem.                 Pfarrhaus                                14.9. und 28.9.

Friedensgebet              Kaukasusstube, Hertigswalder Str. 20, Montag, 7.8. und 4.9.    18.00 Uhr

Kindergottesdienst-   Sebnitz,                                    Montag, 11.9.                                   19.30 Uhr

vorbereitungskreis     bei Fam. biedermann

musik
peter-pauls-Kantorei sebnitz                                 
spatzenchor                           
für Vorschulkinder                Sebnitz, Diakonat                  mittwochs ab 30.8.                           16.00 Uhr
Kinderchor (1.–3. Klasse)     Sebnitz, Diakonat                  mittwochs ab 23.8.                           15.00 Uhr
Kurrende (4.–8. Klasse)        Sebnitz, Diakonat                  mittwochs ab 16.8.                           17.00 Uhr

Kantorei                           Sebnitz, Diakonat                  donnerstags ab 3.8.                          19.30 Uhr

Kirchenchor                     Hohnstein, Pfarrhaus            Dienstag, 1.8., 22.8., 5.9., 12.9.,      19.30 Uhr

Hohnstein                                                                           26.9. und Donnerstag, 10.8. in Sebnitz

posaunenchor                  
sebnitz                                    Sebnitz, Kirche                       turmmusik freitags                         19.30 Uhr
                                                                                                   Übungsstunde freitags                   20.00 Uhr

Lichtenhain                            Lichtenhain, Pfarrhaus         nach absprache                                                

Flötenkreis             Ehrenberg, Scheune              donnerstags                                      17.00 Uhr
                                                 

gottesdienst in den seniorenheimen sebnitz 
Seniorenheim des arbeiter-Samariter-bundes, neustädter Str. 25 
Dienstag, 8.8. und 12.9., 10.00 Uhr
Seniorenheim der Volkssolidarität, Dr.-Steudner-Str. 11 
Donnerstag, 10.8. und 14.9., 10.00 Uhr

gottesdienst im pflegeheim Hohnstein
Pflanzengarten 1, Hohnstein 
Donnerstag, 17.8. und 14.9., 10.00 Uhr
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engelkirche Hinterhermsdorf
sonntag, 27. August 2017 · 16.00 uhr
Konzert zur Kirchweihe

»Canciones de ernesto Cordero«
Lieder aus südamerika 

Juliane Schenk (Zwickau) · Sopran,
Franz Hartmann (Leipzig) · Gitarre

Die Lieder für Gitarre und Stimme (»Entre guitarra y voz«) des puertoricanischen
Komponisten Ernesto cordero (geb. 1946) zeichnen sich durch eine eigene, sehr 
farbenreiche und beseelte Klangsprache aus. Diese entspannt sich in dem aparten 
Zusammenklang der mal sanften, mal temperamentvollen Gitarre mit der weiblichen
Stimme. Das instrument und die Stimme begeben
sich in einen Dialog und erzählen gemeinsam von
südamerikanischem Lebensgefühl und poetischen
begegnungen.
cordero bezeichnete den charakter seiner Lieder
einmal selbst als »Hybrid zwischen sogenannter
klassischer und populärer Musik«.

Eintritt frei – Kollekte am ausgang erbeten

Kirche stolpen
sonnabend, 16. september 2017
18.30 uhr

musikalischer gottesdienst
zum Kantoreitag unseres Kirchenbezirkes 

aus anlass des reformationsjubiläums 2017 erklingen Lieder und
chorsätze mit texten und Melodien von Martin Luther, vertont von
Samuel Scheidt, Johann Sebastian bach, Felix Mendelssohn bartholdy,
arnold Mendelssohn, Wolfram Zöllner, ben Parry u.a.

Kantoreien und Kirchenchöre unseres Kirchenbezirkes,
ein blechbläser-Ensemble

Gesamtleitung: KMD thomas Meyer

musIK IN peter-pAuL
Konzertreihe in der 
ev.-Luth. stadtkirche sebnitz

george-bähr-Kirche Hohnstein · sonntag, 13. August · 19.00 uhr
Sebnitzer Konzertreihe zu Gast in Hohnstein: MUSiK in PEtEr-PaUL · 6. Konzert 2017
Konzert zum reformationsjubiläum 2017

Choral trifft Jazz
… das programm zum Lutherjubiläum
steffen-peschel-trio 
     Uta Hoffmann · voc,
     Silke Krause · piano,
     Steffen Peschel · kb

alte choräle in mitreißend-unkonventioneller,
brillant umgesetzter Form – exquisite arrangements,
spektakuläre improvisationen, 
ungewohnte Klangbilder

ev.-Luth. stadtkirche sebnitz
sonntag, 24. september 2017 · 16.00 uhr
Konzertreihe MUSiK in PEtEr-PaUL · 7. Konzert 2017

Orchesterkonzert
barock-Collegium sebnitz-Neustadt
Leitung: Henriette naehring

Werke von Georg Philipp telemann, 
Wolfgang amadeus Mozart u.a.

zu allen Konzerten Eintritt frei · Kollekte am ausgang herzlich erbeten
weitere informationen im internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de



pfarrämter und 
Friedhofsverwaltungen 
sebnitz, Hinterhermsdorf-saupsdorf 
Friedhofsverwaltung Lichtenhain

Öffnungszeiten:
Mo, Fr:         9.00 – 11.30 Uhr
Di:                9.00 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Anschrift:   Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
internet:      www.kirche-sebnitz.de

pfarramt:
telefon:        035971 80933-0
Fax:              035971 80933-12
e-mail:          kg.sebnitz@evlks.de

Friedhofsverwaltung:
telefon:        035971 80933-11
e-mail:          christian.weidauer@evlks.de

Hohnstein, ehrenberg, ulbersdorf und
pfarramt Lichtenhain

Öffnungszeiten:
Mi:                14.30-17.30 Uhr

Anschrift:   Schulberg 3, 01848 Hohnstein
telefon:        035975 81233
Fax:              035975 84268
e-mail:          kg.hohnstein_ehrenberg@evlks.de

mitarbeiter:

pfarrer Lothar gulbins
telefon:       035971 80933-13
email:          lothar.gulbins@evlks.de

pfarrer roland Herrig
telefon:       035975 84432
email:          roland.herrig@evlks.de

Kantor Albrecht päßler
telefon:       035971 80933-14 oder 51099
Fax:             035971 51754
e-mail:         kantor@kirche-sebnitz.de

 gemeindepädagogin ruth gulbins
telefon:       0159 06054792
e-mail:         ruth.gulbins@gmx.de

bankverbindungen:
für alle Konten: bank für Kirche und Diakonie
bic   GEnODED1DKD

spenden für alle gemeinden,
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
iban   DE33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck bitte 
entsprechende Kirchgemeinde angeben)

Friedhöfe sebnitz, Hinterhermsdorf, 
saupsdorf und Lichtenhain
iban   DE90 3506 0190 1650 1000 14

Kirchgeld sebnitz, Hinterhermsdorf und 
saupsdorf
iban   DE68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe ulbersdorf, Hohnstein und 
ehrenberg
iban   DE33 3506 0190 1619 0700 18

Kirchgeld Lichtenhain - ulbersdorf
Kirchgeld Hohnstein-ehrenberg
iban   DE33 3506 0190 1630 3000 17

Christliche Kindertagesstätte 
„unterm regenbogen“
anschrift:   Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
telefon:        035971 809930
e-mail:          p.behner@kinderarche-sachsen.de

Ökumenische sozialstation sebnitz
anschrift:    burggässchen 5, 01855 Sebnitz
telefon:        035971 52381
Funk:            0171 143 74 59

soziale beratung
anschrift:   Dresdner Str. 48, 01844 neustadt
telefon:        03596 604645 od. 0157 82378893
Zeit:             dienstags 14-16 Uhr

telefonseelsorge:
anonym und gebührenfrei 
täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
Hinterhermsdorf-Saupsdorf, Sebnitz, 
Lichtenhain-Ulbersdorf, Hohnstein-Ehrenberg

redaktionsschluss der nächsten 
ausgabe: 20. august 2017
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Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende (1,- E pro ausgabe).

0800 111 0 111

Für das ehepaar
Hohnstein                        Dr. Heidemarie trobisch und christian reuter  

Für die Verstorbenen

Saupsdorf                         Elli Hille, geb. Hempel, 105 Jahre

Sebnitz                              Klaus block, 81 Jahre
                                          Herbert Hohlfeld, 84 Jahre, beigesetzt in Ulbersdorf
                                          christa Mitzscherlich, geb. Schöne, 87 Jahre
                                          Siegfried rosenthal, 81 Jahre
                                          Gottfried Schurz, 85 Jahre, beigesetzt in Ulbersdorf
                                          Frank teichmann, 53 Jahre

Ehrenberg                         Jutta Heinze geb. Enders, 91 Jahre

Hohnstein                        Karin Gerschel, 67 Jahre

Mach in mir deinem Geiste Raum,
daß ich dir werd ein guter Baum,
und laß mich Wurzel treiben.
Verleihe, daß zu deinem Ruhm

ich deines Gartens schöne Blum
und Pflanze möge bleiben,
und Pflanze möge bleiben.

(Paul Gerhardt 1653, EG 503)
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Liebe Kinder, 

Die Sonne scheint noch hell und warm vom Himmel herab und trotzdem sind die Som-
merferien schon am Ende. Manche von euch würden sich vielleicht freuen, wenn noch
ein paar mehr Wochen Ferien wären, andere warten schon sehnsüchtig darauf endlich
ihre Freunde in der Schule wiederzusehen. Einige von euch kommen dieses Jahr erst in
die Schule und sind schon ganz gespannt wie es denn sein wird, wieder andere freuen
sich übers Spielen im Kindergarten. 

Egal in welcher Situation du gerade bist, Gott verspricht bei dir zu sein! 
Ob im Kindergarten oder in der Schule, zuhause oder unterwegs  - Gott ist immer da. 
nicht nur beim strahlenden Sonnensein, sondern auch wenn es in unserem Leben mal
Gewitter gibt. 
Das haben Jesu Freunde auch erfahren dürfen. 

Wovor fürchten sich Jesu Freund hier auf diesem bild? 

Wenn du nachlesen willst wie Jesus seinen Freunden geholfen hat, findest du die die
Geschichte in deiner bibel: Matthäus 8, 23-27.


